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Stadt Sinzig verkauft Grundstücke

in
Sinzig-Bad Bodendorf, Moselstraße, 

Mischqebiet

Bereiche aus den Parzellen Flur 5,
Nrn. 145/6 und 147/5, 

insgesamt ca. 4.766 qm groß.
Auch Angebote für Teilflächen sind möglich.

Es wird um Abgabe eines schriftlichen Gebotes gebeten. Dies muss mindestens den 
Kaufpreis, das vorgesehene Nutzungskonzept sowie die Finanzierungszusage einer 
Bank für den Grunderwerb beinhalten. Es ist bis zum 14.Februar 2020, 12 Uhr, in 
einem geschlossenen Umschlag

bei der

Stadtverwaltung Sinzig 
Zentralabteilung

Kennwort: Grunderwerb Mischgebiet Moselstraße
Kirchplatz 5

53489 Sinzig

einzureichen.

Flierbei handelt es sich um eine Ausschlussfrist. Angebote, die nicht bis zu diesem 
Zeitpunkt in Papierform vorliegen, werden nicht berücksichtigt.

Aus der Ausschreibung ergibt sich nicht die Verpflichtung zum Verkauf der 
Gesamtfläche bzw. einer Teilfläche.

Ansprechpartnerin ist die Stadtverwaltung Sinzig, Zentralabteilung, Frau Schüller, 
Tel. 02642/4001-58, Dorothee.Schueller@Sinziq.de.

Baurechtliche Fragen beantwortet Ihnen gerne Flerr Spüler, Fachbereich Bauen, 
Wohnen, Umwelt, Tel. 02642/4001-64, Bauamt@Sinziq.de.

Für Fragen zur Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung stehen Ihnen die 
Stadtwerke, Flerr Nürenberg, Tel. 02642/4001-88, Franz.Nuerenberq@Sinziq.de, 
zur Verfügung.

mailto:Dorothee.Schueller@Sinziq.de
mailto:Bauamt@Sinziq.de
mailto:Franz.Nuerenberq@Sinziq.de
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Expose

Grundstück in
Sinzig-Bad Bodendorf zu verkaufen 

- Mischgebiet -
Lage und Größe;

• Moselstraße

• Flur: 5

• Bereich aus den Parzellen Nrn. 145/6 und 147/5, insgesamt ca. 4.766 
qm groß. Die Fläche ist auf dem beigefügten Lageplan rot umrahmt und 
wird noch vermessen. Die Kosten hierfür trägt die Stadt.

• Die Abmessungen sind dem Lageplan zu entnehmen.

Bebauungsplan:

• Ehemalige MPG-Hallen

• Festsetzungen im Bebauungsplan:

- Mischgebiet
- II Vollgeschosse
- Grundflächenzahl 0,6
- Geschossflächenzahl 1,2

Die im Bebauungsplan ausgewiesene öffentliche Grünfläche ist 
Bestandteil des Verkaufsgegenstandes. Im Rahmen einer 
Bebauungsplanänderung wird diese als private Grünfläche 
ausgewiesen und ist im Rahmen der späteren Erschließung bzw. der 
Gestaltung von Außenanlagen entsprechend zu gestalten.
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Erschließung:

• ist gesichert

• Zusätzlich zum Kaufpreis sind Kosten für die Erschließung zu leisten. 
Diese sind der einmalige Entwässerungsbeitrag Kanal und die 
Straßenbaubeiträge in Höhe von insgesamt 34,- € pro Quadratmeter. 
Eine entsprechende Ablösevereinbarung wird im Rahmen des 
Kaufvertrages getroffen.

Anforderungen an das zu berücksichtigende Angebot:

• Auch die Abgabe von Angeboten für Teilflächen ist möglich. Ggfs, sind diese 
konkret mit Größenangabe und Lage zu definieren.

• Der angebotene Kaufpreis beträgt mindestens 120,- € pro Quadratmeter.

• Das Angebot enthält eine Präsentation des vorgesehenen Nutzungs­
konzeptes.

• Vorlage der Finanzierungszusage für den Erwerb des Grundstückes.

Aus der Ausschreibung ergibt sich nicht die Verpflichtung zum Verkauf der
Gesamtfläche, bzw. Teilfläche.

Ansprechpartnerin ist die Stadtverwaltung Sinzig, Zentralabteilung, Frau Schüller, 
Tel. 02642/4001-58, E-Mail: Dorothee.Schueller@Sinziq.de.

Baurechtliche Fragen beantwortet Ihnen gerne die Fachabteilung, Herr Spüler, Tel. 
02642/4001-64, E-Mail Bauamt@Sinziq.de.

Für Fragen zur Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung stehen Ihnen die 
Stadtwerke, Herr Nürenberg, Tel. 02642/4001-88, E-Mail
Franz.Nuerenberq@Sinziq.de zur Verfügung.

Anlagen: - Lageplan
- Orthofoto mit Flächenabgrenzung
- Orthofoto
- 2 Ansichten
- Zum Standort
- Bebauungsplan „ Ehemalige MPC-Hallen"
- Textliche Festsetzungen

mailto:Dorothee.Schueller@Sinziq.de
mailto:Bauamt@Sinziq.de
mailto:Franz.Nuerenberq@Sinziq.de
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Zum Standort:

Sinzig ist verkehrsgünstig gelegen zwischen der Bundestadt Bonn und Koblenz, 
verfügt über einen direkten Anschluss an die Bundesautobahn A61, einer der 
bedeutendsten Nord-Süd-Verbindungen.

Sinzig ist Haltepunkt mit schnellen Zugverbindungen. Neben dem Regionalexpress 
RE 5 halten die MRB und der RRX in Sinzig. Sie erreichen Bonn und Koblenz in ca. 
20 Minuten, in etwa 40 Minuten Köln. Im 4 km entfernten Nachbarort Remagen 
befindet sich ein Intercity-Bahnhof.

Der Flughafen Köln/Bonn ist mit dem PKW in etwa 30 Minuten erreichbar, die 
Flughäfen Frankfurt/Main und Düsseldorf in einer Stunde.

Sinzig ist ein Mittelzentrum mit 18.000 Einwohnern. Die Wirtschaftsstruktur wird 
durch eine gesunde Mischung kleiner und mittelständischer Unternehmen aus 
Industrie, Handwerk und Dienstleistung bestimmt. Mit einer einzelhandelsrelevanten 
Kaufkraft (GfK) von 102,8 und einer Einzelhandelszentralität von 106,8 verfügt Sinzig 
über einen interessanten und hochwertigen Branchenmix. Das vielseitige 
Warenangebot der Einzelhandelsgeschäfte und ein breites Angebot internationaler 
Gastronomie machen die Sinziger Innenstadt zum lohnenden Ziel für Einheimische 
und Gäste.

Bad Bodendorf ist ein Ortsteil von Sinzig und verfügt über einen eigenen Bahnhof 
mit kurzer Verbindung zur Rheinschiene, der fußläufig in maximal fünf Minuten vom 
Standort aus zu erreichen ist. Besonders der idyllische Ortskern, das nostalgisch 
romantische Thermalfreibad sowie das abwechslungsreiche gastronomische 
Angebot bestimmen die Wohnqualität von Bad Bodendorf.

Die Lage bietet vielfältige Möglichkeiten für Ausflüge, Wanderungen, Radtouren und 
andere interessante Freizeitaktivitäten an Ahr und Rhein. Ebenfalls lockt die 
nahegelegene Eifel mit ihren Attraktionen.

Bad Bodendorf verfügt über zwei Kindertagesstätten und eine Grundschule. Sinzig 
bietet darüber hinaus eine Realschule plus, ein Gymnasium und eine Förderschule.



Aufstellungsbeschluss

Der Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes ist gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB durch den Rat 
am 11.06.2015 gefasst worden. 
Der Aufstellungsbeschluss ist am 
02.09.2015 ortsüblich bekannt ge­
macht worden.

Frühzeitige Information der 
Öffentlichkeit

Mit der Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses am
11.05.2015 wurde gemäß § 13a 
Abs. 3 Satz 1 Kr. 2 darauf 
hingewiesen, wo sich die 
Öffentlichkeit über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie 
wesentlichen Auswirkungen der 
Planung unterrichten kann und das 
sich die Öffentlichkeit bis zum
16.10.2015 zur Planung äussern 
kann.

HINWEIS:
Die vorderen, seitlichen und hinteren 
Abstände von Bauvorhaben können 
außer durch die Begrenzung der 
überbaubaren Flächen (Baugrenzen), 
zusätzlich durch die Bestimmungen 
des § 8 LBauO (RLP) eingeschränkt 
werden.

Stadt Sinzig, den

(Wolfgang Kroeger) 
(Siegel) Bürgermeister

Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden gemäß § 13a i.V.m. 
§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

Auf die öffentliche Darlegung der 
allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung ist am 11.06.2015 durch 
öffentliche Bekanntmachung 
hingewiesen worden.
Der Planentwurf konnte vom 
14.09.2015 bis 16.10.2015 bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Sinzig 
eingesehen werden.
Mit Schreiben vom 24.03.2014 
wurden die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 
aufgefordert, eine Stellungnahme 
vorzulegen.

Stadt Sinzig, den

(Wolfgang Kroeger) 
(Siegel) Bürgermeister

Beschluss über den 
Bebauungsplan

Dieser Bebauungsplan ist gemäß 
§ 10 Abs. 1 BauGB vom Rat am
.................. als Satzung beschlossen
worden.

Stadt Sinzig, den

(Wolfgang Kroeger) 
(Siegel) Bürgermeister

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan ist gemäß
§ 10 Abs. 3 BauGB am.................
bekannt gemacht worden.
Mit diesem Datum ist der 
Bebauungsplan in Kraft getreten.

Stadt Sinzig, den

(Wolfgang Kroeger) 
(Siegel) Bürgermeister

OATEt.'GRUNQlAGE:
Gecba i's'n'cfrra Vonen «ft % tantfesan-^s für 
Vcrmess'.ng isvd Gtcbavs'nbrmaÄo RLP, 
ITTM IETRSB9J AMua'üt du '
Gecta ru tonen: W.07-2013

Stadt Sinzig, den

(Siegel)
(Wolfgang Kroeger] 
Bürgermeister

Eingeschränktes Auslegungs­
verfahren 
(§ 4a Abs. 3 BauGB)

Für den Bebauungsplan wurde 
in der Zeit vom 03.08.2016 bis 
19.08.2016 ein eingeschränktes 
Auslegungsverfahren gemäß 
§ 4a Abs. 3 BauGB durchgeführt.

Stadt Sinzig, den

(Wolfgang Kroeger) 
(Siegel) Bürgermeister

Ausfertigung

Der Bebauungsplan, bestehend aus 
einer durch Zeichen und Schrift 
erläuterten Zeichnung mit Textlichen 
Festsetzungen, stimmt mit allen 
seinen Bestandteilen mit dem Willen 
des Rates überein. Das für den 
Bebauungsplan vorgeschriebene 
gesetzliche Verfahren wurde 
eingehalten.
Der Bebauungsplan wird hiermit 
ausgefertigt. Er tritt mit dem Tage 
seiner Bekanntmachung in Kraft.

Stadt Sinzig, den

(Siegel)
(W'olfgang Kroeger) 
Bürgermeister



Bebauungsplan

„Ehemalige MPG-Hallen“

der Stadt Sinzig

Textfestsetzungen

Stadt:
Gemarkung:
Flur:

Sinzig
Bad Bodendorf 
5

Planfassung für die Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB

DR. SPRENGNETTER UND PARTNER GBR
Dr.-Ing. H. 0. Sprengnetter Dipl.-Ing. (FH) M. Faßbender Dipl.-Ing. A. Weber

Brohllalslraße 10 Tel. 02633/4562-0 E-Mail: info@sprengnetter-ingenieure.de 
56656 Brohl-Lützing Fax: 02633/457277 Internet: vAvw.sprengnetter-ingenieure.de

Stand: Januar 2016

mailto:info@sprengnetter-ingenieure.de


Textfeslsetzjngen zum 8P Ehemalige MPG Hallen Sinzig-Bad Bodendorf (22S9_Text) Slanö Januar 2016

Rechtsgrundlagen:

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23 September 
2004 (BGBl I S 2414), letztgültige Fassung

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S 132), 
letztgultige Fassung

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauieitpläne und die Darstellung des Planin­
halts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18 Dezember 1990 (BGBl. S 58), letzt- 
gültige Fassung

• Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998 (GVBI S 365), 
letztgultige Fassung

• Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft (Landesnatur­
schutzgesetz - LNatSchG) vom 06 Oktober 2015 (GVBI S 283), letztgültige Fassung

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - 
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl I S 2542), letztgultige Fassung

• Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23 Marz 1978 (GVBI S. 159), letztgultige Fas­
sung

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umweiteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz 
- BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 05 2013 (BGBl. I S 1274), 
letztgültige Fassung

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Alt­
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17 Marz 1998 (BGBl I S. 502), 
letztgultige Fassung

• Landeskreislaufwirtschaftsgesetz (LKrWG) vom 22 November 2013 (GVBI S 459), 
letztgültige Fassung

• Gesetz über die Umweltvertraglichkeitsprufung (UVPG) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 24 Februar 2010 (BGBl. I S 94), letztgultige Fassung

• Bundesfernstraßengesetz(FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.Juni 
2007 (BGBl IS 1206), letztgultige Fassung

• Landesstraßengesetz (LStrG) vom 1 August 1977(GVBI. S 273), letztgultige Fassung
• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31 

Juli 2009 (BGBl I S 2585), letztgültige Fassung
• Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) in der Fas­

sung der Bekanntmachung vom 14 Juli 2015 (GVBI S.127), letztgultige Fassung
• Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31 Januar 1994 (GVBI S 153), letzt- 

guitige Fassung

Seite - 2 -
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Inhalt
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1.1.1 Mischgebiet „Ml“ und Nutzungseinschränkung im „Ml e“..................4
1.1.2 Garagen, Carports und Stellplätze....................................................... 4
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1.3 Besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen; hier: pasiver Schallschutz .....................

1.3.1 Passiver Schallschutz im Lärmpegelbereich 1 (LPB 1)
1.3.2 Passiver Schallschutz im Lärmpegelbereich 2 (LPB 2)

1.4 Bauverbotszone entlang der B 266....................................................................6

2.0 Landschaftsplanerische Festsetzungen......................................................... 6

2.1 Allgemeine Festsetzungen über Standort und Sortierung der
Pflanzungen auf privaten und öffentlichen Flächen..................................... 6

3.2 Öffentlicher Grünfläche, Fläche „A"....................................................................6

2.3 Begrünungsmaßnahmen aus privaten Flächen...............................................7
2.3.1 Pflanzmaßnahmen auf der privaten Grünfläche „B“...........................7
2.3.2 Einzelbaumpflanzung auf straßenzugewandten Flächen im „Ml“...7
2.3.3 Freiflächengestaltung, Anteilsbepflanzung......................................... 7

3.0 Landschaftsplanerische Hinweise und Empfehlungen............................8

4.0 Sonstige Hinweise..................................................................................................... 9

Anlage: Pflanzenliste
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Textteslselzungen zum BP Ehemalige MPG Hallen Sinzig Bad Bodendorf {2299_Texi) Stand Januar 2016

1.0 Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung, Bauweise

1.1.1 Mischgebiet „Ml“ und Nutzungseinschränkung im „Mi e“

Die Art der baulichen Nutzung wird gemäß § 6 BauNVO als „Mischgebiet“ (Ml) 
festgesetzt

In dem mit „Ml e“ gekennzeichneten Bereich sind gern § 1 (5) BauNVO 

• Wohngebäude (i S d § 6 (2) Nr 1 BauNVO) 

nicht zulässig

Auf die Maßgaben gern. Textfestsetzung Ziffer 1.3 wird verwiesen

1.1.2 Garagen, Carports und Stellplätze

Garagen, Carports und Stellplätze sind auch außerhalb der uberbaubaren 
Grundstücksflache zulässig, sofern landesrechtliche Vorschriften dem nicht 
entgegenstehen

Bei der Errichtung von Garagen ist ein Mindestabstand von 5,0 m zur Straßen­
grenze emzuhalten

Demgegenüber sind Carports (überdachte Stellplätze ohne Seitenwände) und 
Stellplätze auch im Bereich zwischen Straßenbegrenzungslinie und überbau­
barer Flache (ohne Abstand zur Straßenbegrenzungslime) zulässig

Im Bereich festgesetzter Grünflächen sind Garagen, Carports und Stellplätze 
nicht zulässig

1.1.3 Nebenanlagen

Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren 
Grundstucksflachen, zulässig, sofern sie i.S d § 62 LBauO als genehmigungs­
frei gelten

Im Bereich zwischen Straßenbegrenzungslinie und der parallel hierzu verlau­
fenden Baugrenze sind Nebenanlagen nicht zulässig Ebenfalls nicht zulässig 
sind Nebenanlagen im Bereich von festgesetzten Grünflächen

1.2 Maß der baulichen Nutzung

1.2.1 Festsetzungen der Planzeichnung

Die in der Nutzungsschablone der Pianzeichnung verzeichneten Großen

- Zahl der Vollgeschosse,
- die Gesamtgebaudehohe, 

die Grundflächenzahl sowie
- die Geschossflachenzahl 

gelten als Höchstwerte

Seite - 4 -



Textfeslsetzungenzum BP .Ehemalige MPG-Halten , Sinzig Bad Bodendorf (2299_Text) Stand Januar 201$

1.2.2 Gebäudehöhe

Die maximale Gebäudehöhe (gemessen in Meter) darf die in der Planzeich- 
nung festgesetzte Hohe nicht überschreiten

Die Gebaudehohe wird gemessen an der straßenseitigen Fassadenmitte von 
Oberkante Dachhaut bis zur Fahrbahnoberfläche der angrenzenden öffentli­
chen Verkehrsflache

1.3 Besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun­
gen; hier: passiver Schallschutz (gemäß §9 Abs 1 Nr 24 BauGB)

1.3.1 Passiver Schallschutz im Lärmpegelbereich 1 (LPB 1)

Innerhalb des in der Planzeichnung mit „LPB 1“ gekennzeichneten Lärmpegel­
bereiches (= Ml e) sind gern Textfestsetzung Ziffer 1 1 1 keine Wohnungen im 
Sinne des § 6 (2) BauNVO zulässig

Bei allen anderen im eingeschränkten Mischgebiet „Ml e“ zulässigerweise er­
richteten Nutzungen müssen gern DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) die 
Außenbauteile von zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmten 
Raume folgende bewerteten resultierenden Schalldamm-Maße erfüllen

• Ubernachtungsraume in BeherbergungsstaUen, Unterrichtsraume u a -> 40 dB
• Buroraume u a -> 35 dB

Aufenthaltsbereiche im Freien sind innerhalb des „LPB 1“ nur zulässig, wenn 
(für die Aufenthaltsbereiche) durch bauliche Maßnahmen oder geschickte An­
ordnung der Onentierungswert der DIN 18005 für Mischgebiete von 60 dB(A) 
sichergestellt werden kann
Hinweise
1 Die Einhaltung des erforderlichen Schallschutzes m Aufenthaltsraumen ist nur bei geschlos­

senen Fenstern gewährleistet
2 Der Einbau schallgedammter Luftungen wird empfohlen
3 Auf die Ausfuhrungen unter Pkt 3 7 4 der Begründung wird ausdrücklich verwiesen

1.3.2 Passiver Schallschutz im Lärmpegelbereich 2 (LPB 2)

Innerhalb des tn der Planzeichnung mit „LPB 2“ gekennzeichneten Larmpegel- 
bereiches müssen gern DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) bei zulässiger­
weise errichteten Nutzungen die Außenbauteile von zum dauernden Aufenthalt 
von Menschen bestimmten Raume folgende bewerteten resultierenden Schail- 
dämm-Maße erfüllen

• Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungsstat­
ten, Unterrichtsraume u a -> 35 dB

• Buroraume u a -> 30 dB
Hinweise
1 Die Einhaltung des erforderlichen Schallschutzes in Aufenthaltsräumen ist nur bei geschlos­

senen Fenstern gewährleistet
2 Der Einbau schallgedammter Luftungen wird empfohlen
3 Auf die Ausfuhrungen unter Pkt 37 4 der Begründung wird ausdrücklich verwiesen

Seite - 5 -



Textfestsetzungen zum BP Ehemalige MPG Hallen Smzig-Bad Bodendorf (2299_Text), Stand Januar 2016

1.4 Bauverbotszone entlang der B 266
Der Bereich der in der Planzeichnung nachrichtlich dargestellten Bauverbots­
zone zur B 266 ist von Hochbauten und baulichen Anlagen sowie von Anlagen 
der Außenwerbung grundsätzlich freizuhalten.

Auf die Genehmigungsvorbehaite gemäß § 9 Abs 8 Bundesfernstraßengesetz 
(FstrG) wird verwiesen.

2.0 Landschaftsplanerische Festsetzungen
(gern BNatSchG sowie § 1a und § 9 Abs 1 BauGB)

2.1 Allgemeine Festsetzungen über Standort und Sortierung der Pflanzung 
auf privaten und öffentlichen Flächen

Bei der Anpflanzung von Hecken sind ausschließlich standortgerechte Laub­
holzarten der Pfianzenliste im Anhang 1 zu verwenden

Für alle zu pflanzenden Baume und Straucher werden folgende Mindestsortie­
rungen vorgeschrieben (soweit nicht in den einzelnen Festsetzungen etwas 
anderes ausdrücklich aufgefuhrt wird)

Laubbaume Hochstamme 3 x v , StU 16-18 cm
Obstbaume Hochstamme StU 14-16 cm
Heister 2 x v , 150-200 cm Hohe
Straucher 2 x v , 80 - 100 cm Hohe

Die Pflanzmaßnahmen sind spätestens in der auf die jeweilige Baumaßnahme 
nachfolgenden Vegetationsperiode durchzufuhren Ausgefallene Geholze sind 
in der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen.

Die entlang von Grundstucksgrenzen einzuhaltenden gesetzlichen Pflanzab­
stande nach § 44 Landesnachbarrechtsgesetz RLP (LNRG) sind zu beachten.

3.2 Öffentlicher Grünfläche, Fläche „A“
Die in der Pianzeichnung mit „A“ gekennzeichneten Flachen öffentlichen Grün­
flächen sind zu mindestens 50 % mit heimischen Sträuchern und Baumen li 
Ordnung (als Heister) zu bepflanzen

Die Pflanzung der Straucher hat in Gruppen zu 3, 5 - 7 Stück je Art zu erfolgen. 
Der Pflanzabstand beträgt 1,5 x 1 m Der Anteil der Heisterpflanzen muss 
mmd 10% betragen

Die Gehölzauswahl und Sortierung hat gemäß der Pflanzhste in der Anlage 1 
zu erfolgen Die Gehölzpflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten

Die nicht mit Geholzen bepflanzten Bereiche sind mittels Einsaat mit einer 
standortgerechten Gras-/Krautermischung als Saumbereiche anzulegen

Pfleaehinweis
Im Abstand von 2 Jahien ist ein Anteil von jeweils 50 % der Saumbereiche zu mähen (Mahdzeit­
punkt ab dem 01 09)

Das Mahgut ist abzuraumen

Seite - 6 -



Texlfestseizungen zum BP Ehemalige MPG-Hatlen Sinzig Bad Bodendorf (2299_Texl) Stand Januar 2016

2.3 Begrünungsmaßnahmen aus privaten Flächen
(gern §9 Abs 1 Nr 25 BauGB)

2.3.1 Pflanzmaßnahmen auf der privaten Grünfläche „B“

Die mit „B“ gekennzeichnete private Grünfläche ist mit einer standortgerechten 
Wiesensaatmischung emzusaen und mit Baumreihe aus hochstämmigen Bau­
men II Ordnung der Art

* Acer campestre (Feld-Ahorn)

zu bepflanzen (Baumreihen). Der Pflanzabstand sollte ca 5,0 m betragen

Die Baumpflanzungen sind dauerhaft zu pflegen Ausgefallene Pflanzungen 
sind in der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen

2.3.2 Einzelbaumpflanzung auf straßenzugewandten Flächen im „Ml“

Innerhalb des Mischgebietes ist im Bereich zwischen der parallel zur „Mosel­
straße“ verlaufenden Straßenbegrenzungslinie und der vorderer Baugrenze 
mindestens 1 Baum II Ordnung der anliegenden Liste oder 1 hochstämmiger 
heimischer Obstbaum pro Baugrundstück anzupflanzen und dauerhaft zu pfle­
gen

Der Pflanzstandort ist beim Bauantrag mit anzugeben

Pro Baum muss die offene oder mit einem dauerhaft luft- und wasserdurchläs­
sigen Belag versehene Flache mindestens 6 m2 betragen Es muss ein durch­
wurzelbarer Raum mit einer Grundfläche von mindestens 16 m2 und einer Tiefe 
von mindestens 0,8 m zu Verfügung stehen

Hinsichtlich der Geholzauswahl und Mmdest-Pflanzquahtaten sind die Maßga­
ben der Textfestsetzung Ziffer 2 1 zu beachten

2.3.3 Freiflächengestaitung, Anteiisbepflanzung

Die nicht uberbauten Grundstücksflachen sind als Grünflächen bzw. Gartenflä­
chen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten Vorzugsweise sind für Gehölz- 
panpflanzungen standortgerechte Gehölzarten der Laubholzflora unter Berück­
sichtigung der beigefügten Pflanzliste zu verwenden.

Pro angefangene 250 m2 Grundstücksfiäche ist mindestens 1 hochstämmiger 
Laubbaum oder 1 hochstämmiger Obstbaum entsprechend der beigefugten 
Pflanzenliste zu pflanzen Ersatzweise 3 Geholzgruppen aus mindestens 1 
Stuck Heister und 5 Straucher.

Pflanzungen gemäß den Textfestsetzungen Ziffer 2 3 1 und 2 3.2 dürfen auf die 
Anteiisbepflanzung angerechnet werden

Hinsichtlich der Gehölzauswahl und Mindest-Pflanzquahtaten sind die Maßga­
ben der Textfestsetzung Ziffer 2.1 zu beachten
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3.0 Landschaftsplanerische Hinweise und Empfehlungen 

Boden
Bei allen Bodenarbeiten, auch bei Bau-, Unterhaltungs- und ggfls Ausgleichsmaßnah- 
men, sind die Vorgaben nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 und 19731 
sowie die Forderungen des Bodenschutzes (BBodschG und BBodschV) zu beachten

Demnach ist der Oberboden sorgsam zu behandeln Zu Beginn der Erdarbeiten ist der 
Oberboden entsprechend DIN 18915, Blatt 2 abzuschieben und fachgerecht in Erdmie- 
ten bis zum Wiedereinbau zwischenzutagern Nach Beendigung des jeweiligen Vorha­
bens sollte der Oberboden wieder zur Andeckung im Bereich von Vegetationsflachen 
verwendet werden Etwaige Uberschussmassen sind einer adaquaten Folgenutzung 
zuzufuhren

Beseitigung von Bäumen und Gebüschen
Die Beseitigung von Baumen und Gebüschen innerhalb des Baugebietes sollte in An­
lehnung an § 39 (5) BNatSchG im Zeitraum zwischen dem 01 Oktober und dem 28 
Februar durchgefuhrt werden

Sollten Baumaßnahmen außerhalb dieses Zeitraumes durchgefuhrt werden, wird emp­
fohlen, Rodungen rechtzeitig vor Beginn der Brutzeit vorzunehmen

Nutzung und Versickerung von Niederschlagswasser
Es wird empfohlen, anfallendes Niederschlagswasser aus der Dachflachenentwasse- 
rung in ausreichend dimensionierten Behältnissen zuruckzuhalten und als Brauchwas­
ser zu nutzen

Überschüssiges unbelastetes Niederschlagswasser sollte über die belebte Bodenzone 
breitflachig versickern, sofern die standorthchen Bedingungen dies zulassen

Befestigung privater Grundstücksflächen
Für private Zuwege und Zufahrten sollten folgende Materialien (oder vergleichbare) 
verwendet werden, um eine vollständige Versiegelung zu vermeiden

Schotterrasen,
Spurbahnweg mit Grasstemen,
Splitt- und Kiesschuttungen,
Natur- oder Betonstempflaster mit 1 cm Fugenraum verlegt, der mit Sand oder 
Femsplitt zu schließen ist

Minderung von Beeinträchtigungen infolge von Lichteinwirkung
Innerhalb des Baugebietes wird empfohlen ausschließlich zum Boden hm gerichtete
UV-arme, msektenfreundliche und energiesparende Leuchtmittei zu verwenden
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4.0 Sonstige Hinweise 

Denkmalschutzaesetz
Die Grundstückseigentümer unterliegen der Anzeige-, Erhaitungs- und Ablieferungs­
pflicht nach dem Denkmalschutzgesetz, falls durch Bauarbeiten Bodenfunde {Sied- 
lungsspuren) aus vor- und fruhgeschichtlicher Zeit freigelegt werden sollten Der Be­
ginn der Erdarbeiten ist frühzeitig zu melden

Diese Meldung ist der Generaidirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 
Landesarchaoiogie, Außenstelle Koblenz, Niederberger Hohe 1, 56077 Koblenz zu er­
statten

Landesofleae
Die Ruhestätte der Edlen von Groote, Ahrtalstraße, befindet sich in unmittelbarer Nahe 
vom Planungsgebiet Sie ist als Einzeldenkmal (§4 Abs 1 Nr 1 DSchG) Bestandteil der 
Denkmalliste und genießt infolgedessen Umgebungsschutz laut § 4 Abs 1 DSchG, der 
sich u a auf angrenzende Bebauungen, Sichtachsen und städtebauliche Zusammen­
hänge beziehen kann

Übertragung vom Plan in die Wirklichkeit 
Maßstab, Maße und Daten der zeichnerischen Darstellung sind für die Übertragung m 
die Wirklichkeit verbindlich, soweit sie nicht als unverbindliche Planzeichnung gekenn­
zeichnet sind

Sind keine Maße im Plan enthalten, so sind die Strecken maßstäblich bis jeweils zur 
Mitte der Punkte oder der Lime zu ermitteln und auf volle 5 Dezimale aufzurunden

Baugrund
Bei Eingriffen m den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (DIN 
4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen Für Neubauvorhaben oder 
größere An- und Umbauten (insbesondere mit Lastanderungen) sind in der Regel ob­
jektbezogene Baugrunduntersuchungen zu empfehlen

Inoenieurgeologie:
Die Anforderungen der DIN 1054, DIN 4020 und DIN 4124 an den Baugrund sind zu 
beachten

Anlage Pflanzenliste

Sinzig, im Januar 2016
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Tabelle: Pflanzenliste
Anlage 1
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Acer camoestre Feld-Ahorn X X (x) X X X Bll /He
Acer platanoides Spitz-Ahorn X X X X Bl
Acer pseudoplatanus Berq-Ahorn X (X)_ X X Bi
Aesculus htppocastanum Rosskastanie X (X) X X X B I
Buddleia-Hybnden Sommerflieder X Str
Carpmus betulus Hainbuche X (*1_ X X X B II /He
Cornus sanqumea Blut-Hartriegel X X X X Str
Corvlus avellana Haselnuss X X X Str
Corylus colurna Baum-Hasel X X B
Crataequs monoqyna Eingriff Weißdorn X X X Str
Crataegus crusgalli Hahnensporn-

Weißdorn
X X X B IE

Crataequs laeviqata Echter Rotdorn X (X) X X B II /He
Cytisus scoparius Besen-Ginster X Str
Franquia alnus Faulbaum X X X Str
Fraxmus exceisior Esche (X) (X) X X B I
Lomcera xylosteum Rote Heckenkirsche X (X) X _(XL_ Str
Mahoma aquifohum Mahonie X X X Str
Malus sp Zierapfel (X) X X B II
Philadelphus coronanus Pfeifenstrauch X X Str
Pyrus calleryana Stadtbirne X X X B II
Pyrus communis Wiidbirne X X X X B II /He
Pyrus malus Wildapfei X X (X) B II /He
Prunus avium Vogel-Kirsche X X X X B II /He
Quercus robur Stiel-Eiche X X X X Bi/He
Ribes mqrum Schw Johannisbeere X X Str
Ribes uva-cnspa Wilde Stachelbeere X X X Str
Rosa camna Hunds-Rose X X Str
Rosa ssp Rose (in Sorten) X Str
Salix caprea Sal-Weide X X X X Str
Sambucus mqra Schw Holunder X X (X) Str
Sambucus racemosa Trauben-Holunder X X X Str
Sorbus aucupana Eberesche X X X B ll /He
Spiraea x arquta Scheinspiere X X Str
Svrmqa-Hybriden Flieder X (X) Str
Symphoncarpos
racemosus

Schneebeere X X Str

Tilia cordata Winter-Linde X X X X B
Viburnum opulus Gern Schneeball X X X X Str

Obstbaume:
Malus ssp Apfel in Sorten X X X B
Pyrus ssp Birne in Sorten X X X B
Juqlans reqia Walnuss m Sorten X X X B
Prunus ssp Kirsche in Sorten 

(Süßkirsche)
X X X B

Prunus ssp Hauszwetsche in 
Sorten

X X X B

unter Berücksichtigung der StruBenhainnliste der Gartenamtsleiter
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